
Fact Sheet Dezember 2019  

Die Ernährungswirtschaft in Bremen und Bremerhaven ist 
stark von internationalen Handelsbeziehungen abhängig 
und damit von globalen Klimawandelfolgen beeinflusst. Im 
Rahmen des Projektes BREsilient werden die Warengrup-
pen Kaffee, Obst und Gemüse sowie Fisch und Meerestiere 
betrachtet, die in großen Mengen nach Bremen importiert 
werden und dabei teilweise aus Ländern kommen, die von 
Klimawandelfolgen stark betroffen sind. Dieses Fact Sheet 

stellt auf Basis von Literaturstudien, einem Workshop und 
Interviews mit drei kaffeeverarbeitenden und -importieren-
den Unternehmen aus Bremen sowie einer Brancheniniti-
ative die Betroffenheit der Kaffeewirtschaft durch interna-
tionale Klimawandelfolgen dar. Im weiteren Projektverlauf 
werden hieraus Anpassungsmaßnahmen entwickelt. Weitere 
Fact Sheets geben Auskunft zu den anderen genannten Wa-
rengruppen und zur Maritimen Wirtschaft & Logistik.
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extremwetterereignisse wie Starkregen oder Hochwasser beeinflussen bremen als Lebens- und Wirt
schaftsstandort künftig immer mehr. Diesen Folgen des Klimawandels gemeinsam vorzubeugen – das 
ist das Ziel von bresilient. Das Forschungsprojekt knüpft an die 2018 verabschiedete bremer Klima
anpassungsstrategie an, die konkrete Schlüsselmaßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel für 
bremen und bremerhaven benennt.

Das Projekt „bresilient – Klimaresiliente Zukunftsstadt bremen“ bündelt Kompetenzen aus Forschung, 
verwaltung und Praxis, um auf lokaler ebene Handlungsbedarfe zu identifizieren. unter einbezug des 
Wissens derer, die es betrifft – Menschen, unternehmen und verbände vor ort – werden in vier Modell
bereichen gemeinsam Strategien und konkrete Maßnahmen für die Anpassung an den Klimawandel 
entwickelt. bresilient wird von der Senatorin für Klimaschutz, umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und 
Wohnungsbau geleitet und vom bundesministerium für bildung und Forschung gefördert.

Weitere Infos zum Projekt unter  

Weltweit steigt der Konsum von Kaffeeprodukten, für das erntejahr 2018/19 werden 10 Mio. 
tonnen prognostiziert [1].

Die Top 5 Anbauländer sind brasilien, vietnam, Kolumbien, Indonesien und Honduras [1].  
Die ersten drei Länder decken dabei 50 % der weltweiten Kaffeemenge ab [2].

60 % der weltweiten Kaffeeproduktion wird aus der Sorte Arabica und 40 % aus der Sorte ro-
busta gewonnen [2]. In Mittel- und Südamerika wird hauptsächlich Arabica angebaut, in vietnam 
und Indonesien robusta. In Afrika werden beide Sorten regional unterschiedlich angebaut [3].

Von insgesamt 25 Mio. Kaffeebauern sind mehr als 80 % Kleinfarmer [4], [5]. traditionell werden 
Kaffeeplantagen in Mischkultur angepflanzt, seit den 1980er Jahren jedoch zunehmend in 
Monokulturen [4], [6]. 

Über die Hälfte der weltweiten Kaffeeproduktion ist nach sozialen oder ökologischen Stan-
dards zertifiziert, wobei sich die Zertifizierungen in ihren Ansprüchen unterscheiden [3], [7].
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, große teile der bisherigen Kaffeeproduktion sind durch den 

notwendig. Qualitätsschwankungen und ernteeinbußen machen sich bereits bemerkbar 
und werden sich verstärken.

bremen.

 Abhängigkeit von spezifischen Beschaffungsregionen: 
. Auch wenn verschiedene Anbaugebiete um den Kaffeegürtel herum be

von einzelnen Ländern (brasilien, vietnam) ist hoch. Kaffeepflanzen sind klimasensibel 
und sind bei Ansiedlung in neuen gebieten erst nach mehreren Jahren ertragreich.

Auswirkungen auf unternehmen. Dargestellt werden erkenntnisse aus Interviews, einem Workshop und Fachliteratur. 
„Klimatischer einfluss“ bezeichnet die veränderung relevanter Klimagrößen (links langfristige veränderung und rechts 
extremwetterereignisse), „Klimawirkungen“ sind beobachtete oder potenzielle Wirkungen des klimatischen einflusses. 
Im unteren teil sind mögliche Auswirkungen auf die betrieblichen Abläufe von unternehmen dargestellt. 



Wert (Mio. €) 
Menge (t)

1 brasilien 

          
401,3              

183.441   

2 vietnam 

          
179,3          

       91.645   

3 Honduras 

          
120,2          

       53.654   

4 Kolumbien 

73,4 
24.924

5 Äthiopien 

          
   71,1              

   29.154   

Klimatische Einflüsse und  
Klimawirkungen 

Langfristige Veränderungen [3], [8]–[12]: 

 temperaturanstieg
 größere varianz von intrasaisonalen temperaturen
 Änderung der niederschlagsmenge und -verteilung 

 auswirkungen durch gekoppelte Zirkulationssysteme wie  
El niño und La niña

Extremwetterereignisse  
(Zunahme in Anzahl und Intensität) [3], [4], [8]–[10], [12]:

 Dürren / trockenperioden
 Starkregen
 Wirbelstürme / Hurrikans
 temperaturextreme: Kälteeinbrüche / Hitzewellen

Auswirkungen des Klimawandels  
auf die globale Kaffeewirtschaft 

Weltweit betrachtet werden die auswirkungen des Klima-
wandels für die Kaffeewirtschaft voraussichtlich negativ 
ausfallen. es wird auch zukünftig genug Kaffee für die bran-
che zur Verfügung stehen, jedoch wird qualitativ hochwerti-
ger Kaffee knapper und teurer werden [13], [14].

Die klimabedingt geeigneten Anbauflächen für Kaffeepflan-
zen können sich über verschiedene Emissionsszenarien 
hinweg bis zum Jahr 2050 um bis zu 50 % reduzieren. In 
Äthiopien wird ein Rückgang der Anbauflächen um 21 % 
projiziert [15]. Für die Sorte Arabica werden für brasilien und 
Südostasien deutliche verluste vorausgesagt. Anbauflä-
chen für Robusta reduzieren sich vor allem in den unteren 
Höhenlagen in brasilien, Südostasien und Westafrika. In 
ostafrika und den asiatischen Inselstaaten kann es zu einer 
Zunahme an geeigneten Flächen kommen. trotz der Zuge-
winne neuer geeigneter Flächen für beide arten sind die 
erwarteten globalen Verluste größer [9].

. 
Die wichtigsten Herkunftsländer sind in der tabelle im blau
en Kasten (oben rechts) dargestellt.

In bremen waren 2017 im Wirtschaftsbereich verarbeitung 
von Kaffee und tee sowie Herstellung von Kaffee-ersatz 
etwa 1.150 Personen alleine in den 5 größten betrieben 

.

Verlagerung von Anbauflächen und Umstellung 
 möglich. eine verlagerung unterliegt allerdings 

hohen barrieren, wie Investitionskosten und Landnutzungskonkurrenzen. 
Zudem dauert es drei bis vier Jahre bis neue Kaffeepflanzen produktiv sind.

z. b. Kaffeerost oder extremwetterereignisse wie anhaltende trockenheit 
zunehmen. 

variabler. Dadurch werden mehrere ernten erforderlich, was zu einem
 führt. gleichzeitig 

kommt es zu Qualitätseinbußen, wenn dabei auch unreife Kaffeekirschen 
mitgeerntet werden. 

(s. Kasten).

 werden reduktionen von 30 – 85 % in der eignung von be
.

In 
Anbau von robusta. Die eignung von bestehenden robusta-Anbaugebieten 

.

In 
die Auswirkungen durch den Klimawandel regional. Insgesamt werden 

.

bestände der Sorte Arabica und somit die Hauptproduktionsbestände ab 
[14].

: Im Jahr 2017 wurden etwa 530.000 tonnen 
rohkaffee mit einem Wert von 1,3 Mrd. euro nach bremen 

.

Direkt abhängig von diesen Importen sind die kaffeeverar
beitende Industrie (rösten, Mahlen, entkoffeinierung) sowie 
Kaffeeimporteure und -händler. Indirekt auch der Lebens
mittelhandel und die gastronomie.

Eine Verlagerung der Kaffeeproduktion in höhergelege-
ne Gebiete kann sich für beide Sorten zum globalen trend 
entwickeln, um klimatisch besser geeignete Bedingungen 
zu erreichen [9].

Die verschiebung von Anbauflächen ist aufgrund der langen 
Zeitspanne zwischen Pflanzung und ertrag mit vorgestreck-
ten Investitionen verbunden, die insbesondere für Kleinfar-
mer eine große Hürde darstellen [4]. Außerdem lassen sich 
anbaugebiete aufgrund von Landnutzungskonkurrenzen 
zwischen Wald-, anderen Agrarflächen und den potenziellen 
Kaffeeplantagen nicht ohne Weiteres erschließen [3], [9], [12]. 

Durch temperaturerhöhung und veränderte niederschlags-
muster können auf den Kaffeeplantagen Feuchtigkeitsbe-
dingungen entstehen, die förderlich für die Ausbreitung von 
Schädlingen und Krankheiten sind. von einer reduktion 
des erntevolumens und einbußen in der Qualität durch den 
Kaffeebohrer oder Kaffeerost sind vor allem Zentral- und 
Südamerika betroffen. Der Ausbruch des Kaffeerosts 2012 
in Zentralamerika beeinträchtigte mehr als die Hälfte der 
Kaffeeanbauflächen in der region und verursachte einen 
Schaden von knapp 500 Mio. uS-Dollar [9], [10], [12], [13], [16].

Bei insgesamt geringeren und unregelmäßigeren nieder-
schlagsmengen in Vietnam ist der Kaffeeanbau, der bereits 
heute von Bewässerung abhängig ist, durch ein potenzielles 
Absinken des Grundwasserspiegels betroffen [12].

Sowohl graduelle veränderungen von temperatur, nieder-
schlag und Wind, als auch extremereignisse – insbesondere 
die Kombination von trockenheit mit Starkniederschlägen –  
führen zu Bodendegradation [15]. Diese verschlechtert die 
Anbaubedingungen für Kaffee.

Länder pro Kategorie.

basis: nD-gAIn Index für 

gain-new.crc.nd.edu/ranking/
vulnerability)

Jenseits der internationalen Klimawandel

haven betroffen. Mit einem Containerum
schlag von ca. 5,5 Mio. teu  /Jahr stellen 

schaft und der bevölkerung dar. Der Hafen 

binnenschiff und Straße. Hierbei über

den größten Anteil.

Im Folgenden sind exemplarisch einige 

gistik im rahmen von Interviews und eines 
Workshops im Projekt bresilient als häufig 
bzw. schwerwiegend eingestuft wurden:

Sperrung von bahnstrecken in Folge von 

unterbrechung des umschlags bei Sturm

Starkregen

Weitere Informationen finden Sie 
im bresilient-Fact Sheet 
„Maritime Wirtschaft & Logistik“.

teu (twenty-foot equivalent unit): 

Als basis zur bestimmung der vulnerabilität (verwundbarkeit) wurden Werte der notre Dame global Adaption Initiative 
(nD-gAIn) verwendet, welche die vulnerabilität von Ländern in Abhängigkeit ihrer exposition, Sensitivität und Anpas
sungskapazität gegenüber dem Klimawandel in den Sektoren ernährung, Wasser, gesundheit, Ökosystemleistungen, 
Siedlungsstruktur und Infrastruktur abbilden. entsprechend der vulnerabilitätswerte werden alle Länder in ein ranking 
gebracht. Für das Farbschema der Abbildung sind die Länder entsprechend des rankings in Quartile eingeteilt.

 Was bedeutet der Klimawandel für die globale Kaffeewirtschaft?

Klimawandelfolgen für die Kaffeewirtschaft
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Wert (Mio. €) 
Menge (t)

1 brasilien 

          
401,3              

183.441   

2 vietnam 

          
179,3          

       91.645   

3 Honduras 

          
120,2          

       53.654   

4 Kolumbien 

73,4 
24.924

5 Äthiopien 

          
   71,1              

   29.154   

Klimatische Einflüsse und 

[3], [8]–[12]

temperaturanstieg
größere varianz von intrasaisonalen temperaturen

 [3], [4], [8]–[10], [12]

Dürren / trockenperioden
Starkregen

temperaturextreme: Kälteeinbrüche / Hitzewellen

ausfallen. es wird auch zukünftig genug Kaffee für die bran

[13], [14].

Die klimabedingt geeigneten Anbauflächen für Kaffeepflan

hinweg bis zum Jahr 2050 um bis zu 50 % reduzieren. In 
Rückgang der Anbauflächen

. Für die Sorte Arabica werden für brasilien und 
Südostasien deutliche verluste vorausgesagt. Anbauflä

Höhenlagen in brasilien, Südostasien und Westafrika. In 
ostafrika und den asiatischen Inselstaaten kann es zu einer 
Zunahme an geeigneten Flächen kommen. trotz der Zuge

.

Kaffeewirtschaft in Bremen und  
Bremerhaven 

Fast jede zweite Kaffeebohne, die in Deutschland verzehrt 
wird, wird über Bremen oder Bremerhaven importiert [17]. 
Die wichtigsten Herkunftsländer sind in der tabelle im blau-
en Kasten (oben rechts) dargestellt.

In bremen waren 2017 im Wirtschaftsbereich verarbeitung 
von Kaffee und tee sowie Herstellung von Kaffee-ersatz 
etwa 1.150 Personen alleine in den 5 größten betrieben 
tätig, und es wurde ein Umsatz von 904 Mio. Euro erwirt-
schaftet [18].

Verlagerung von Anbauflächen und Umstellung 
 möglich. eine verlagerung unterliegt allerdings 

hohen barrieren, wie Investitionskosten und Landnutzungskonkurrenzen. 
Zudem dauert es drei bis vier Jahre bis neue Kaffeepflanzen produktiv sind.

z. b. Kaffeerost oder extremwetterereignisse wie anhaltende trockenheit 
zunehmen. 

variabler. Dadurch werden mehrere ernten erforderlich, was zu einem
 führt. gleichzeitig 

kommt es zu Qualitätseinbußen, wenn dabei auch unreife Kaffeekirschen 
mitgeerntet werden. 

(s. Kasten).

 werden reduktionen von 30 – 85 % in der eignung von be
.

In 
Anbau von robusta. Die eignung von bestehenden robusta-Anbaugebieten 

.

In 
die Auswirkungen durch den Klimawandel regional. Insgesamt werden 

.

bestände der Sorte Arabica und somit die Hauptproduktionsbestände ab 
[14].

Importe von Kaffee nach Bremen  
(Jahr 2017)  

Kaffee ist die Warengruppe mit dem höchsten Einfuhrwert 
in Bremen: Im Jahr 2017 wurden etwa 530.000 tonnen 
rohkaffee mit einem Wert von 1,3 Mrd. euro nach bremen 
importiert [19].

Direkt abhängig von diesen Importen sind die kaffeeverar-
beitende Industrie (rösten, Mahlen, entkoffeinierung) sowie 
Kaffeeimporteure und -händler. Indirekt auch der Lebens-
mittelhandel und die gastronomie.

 kann sich für beide Sorten zum globalen trend 

.

Die verschiebung von Anbauflächen ist aufgrund der langen 
Zeitspanne zwischen Pflanzung und ertrag mit 

[4]. Außerdem lassen sich 

zwischen Wald-, anderen Agrarflächen und den potenziellen 
. 

Durch temperaturerhöhung und veränderte niederschlags

 sind. von einer reduktion 
des erntevolumens und einbußen in der Qualität durch den 

Südamerika betroffen. Der Ausbruch des Kaffeerosts 2012 

Kaffeeanbauflächen in der region und verursachte einen 
Schaden von knapp 500 Mio. uS-Dollar .

.

Sowohl graduelle veränderungen von temperatur, nieder
schlag und Wind, als auch extremereignisse – insbesondere 
die Kombination von trockenheit mit Starkniederschlägen – 

. Diese verschlechtert die 
Anbaubedingungen für Kaffee.

* Zahlen in Klammern 
entsprechen der anzahl der 
Länder pro Kategorie.

basis: nD-gAIn Index für 
Klimavulnerabilität (https://
gain-new.crc.nd.edu/ranking/
vulnerability)

Gesamtanzahl der Herkunfts-
länder, die mehr als 0,1 % 
des Wertes der Gesamtkaffe-
eimporte ausmachen = 20

Jenseits der internationalen Klimawandel

haven betroffen. Mit einem Containerum
schlag von ca. 5,5 Mio. teu  /Jahr stellen 

schaft und der bevölkerung dar. Der Hafen 

binnenschiff und Straße. Hierbei über

den größten Anteil.

Im Folgenden sind exemplarisch einige 

gistik im rahmen von Interviews und eines 
Workshops im Projekt bresilient als häufig 
bzw. schwerwiegend eingestuft wurden:

Sperrung von bahnstrecken in Folge von 

unterbrechung des umschlags bei Sturm

Starkregen

Weitere Informationen finden Sie 
im bresilient-Fact Sheet 
„Maritime Wirtschaft & Logistik“.

teu (twenty-foot equivalent unit): 

Klimavulnerabilität der Herkunftsländer generell

Als basis zur bestimmung der vulnerabilität (verwundbarkeit) wurden Werte der notre Dame global Adaption Initiative 
(nD-gAIn) verwendet, welche die vulnerabilität von Ländern in Abhängigkeit ihrer exposition, Sensitivität und Anpas-
sungskapazität gegenüber dem Klimawandel in den Sektoren ernährung, Wasser, gesundheit, Ökosystemleistungen, 
Siedlungsstruktur und Infrastruktur abbilden. entsprechend der vulnerabilitätswerte werden alle Länder in ein ranking 
gebracht. Für das Farbschema der Abbildung sind die Länder entsprechend des rankings in Quartile eingeteilt.

 Was bedeutet der Klimawandel für die Bremer Kaffeewirtschaft?



Top 5 Herkunftsländer von Kaffeeimporten  

nach Bremen (nach Wert) 
[19]    

   

Wert (Mio. €) 
Menge (t)

1 brasilien 

          
401,3              

183.441   

2 vietnam 

          
179,3          

       91.645   

3 Honduras 

          
120,2          

       53.654   

4 Kolumbien 

73,4 
24.924

5 Äthiopien 

          
   71,1              

   29.154   

Klimatische Einflüsse und 

[3], [8]–[12]

temperaturanstieg
größere varianz von intrasaisonalen temperaturen

 [3], [4], [8]–[10], [12]

Dürren / trockenperioden
Starkregen

temperaturextreme: Kälteeinbrüche / Hitzewellen

ausfallen. es wird auch zukünftig genug Kaffee für die bran

[13], [14].

Die klimabedingt geeigneten Anbauflächen für Kaffeepflan

hinweg bis zum Jahr 2050 um bis zu 50 % reduzieren. In 
Rückgang der Anbauflächen

. Für die Sorte Arabica werden für brasilien und 
Südostasien deutliche verluste vorausgesagt. Anbauflä

Höhenlagen in brasilien, Südostasien und Westafrika. In 
ostafrika und den asiatischen Inselstaaten kann es zu einer 
Zunahme an geeigneten Flächen kommen. trotz der Zuge

.

. 
Die wichtigsten Herkunftsländer sind in der tabelle im blau
en Kasten (oben rechts) dargestellt.

In bremen waren 2017 im Wirtschaftsbereich verarbeitung 
von Kaffee und tee sowie Herstellung von Kaffee-ersatz 
etwa 1.150 Personen alleine in den 5 größten betrieben 

.

Erfahrungen der Bremer Kaffeewirtschaft  
mit den Auswirkungen des Klimawandels 
Datengrundlage: 4 Interviews mit Unternehmen und Branchenexperten 

Grundsätzlich sind eine Verlagerung von Anbauflächen und Umstellung 
auf andere Lieferanten möglich. eine verlagerung unterliegt allerdings 
hohen barrieren, wie Investitionskosten und Landnutzungskonkurrenzen. 
Zudem dauert es drei bis vier Jahre bis neue Kaffeepflanzen produktiv sind.

Ernteausfälle werden bedingt durch vermehrten Schädlingsbefall wie 
z. b. Kaffeerost oder extremwetterereignisse wie anhaltende trockenheit 
zunehmen. 

Der Reifezeitpunkt der Kaffeebohnen innerhalb einer Kaffeeplantage wird 
variabler. Dadurch werden mehrere ernten erforderlich, was zu einem 
erhöhten Arbeitsaufwand und Kostensteigerungen führt. gleichzeitig 
kommt es zu Qualitätseinbußen, wenn dabei auch unreife Kaffeekirschen 
mitgeerntet werden. 

Lieferverzögerungen und -ausfälle durch eingeschränkte Logistik  
(s. Kasten).

Zukünftige Entwicklung der Kaffeewirtschaft in 
den Beschaffungsländern 

Für Brasilien werden reduktionen von 30 – 85 % in der eignung von be-
stehenden arabica-anbaugebieten bis 2050 erwartet [20].

In Vietnam gefährden Wetterschwankungen und Wasserverfügbarkeit den 
Anbau von robusta. Die eignung von bestehenden robusta-Anbaugebieten 
soll sich bis 2050 halbieren [12], [20].

In Honduras, Kolumbien und weiteren Teilen Lateinamerikas variieren 
die Auswirkungen durch den Klimawandel regional. Insgesamt werden 
sich bis 2050 geeignete Flächen reduzieren und in höhere Regionen ver-
schieben [9], [10].

aufgrund bioklimatischer Veränderungen sind in Äthiopien die nativen 
bestände der Sorte Arabica und somit die Hauptproduktionsbestände ab 
2080 vom aussterben bedroht [14].

: Im Jahr 2017 wurden etwa 530.000 tonnen 
rohkaffee mit einem Wert von 1,3 Mrd. euro nach bremen 

.

Direkt abhängig von diesen Importen sind die kaffeeverar
beitende Industrie (rösten, Mahlen, entkoffeinierung) sowie 
Kaffeeimporteure und -händler. Indirekt auch der Lebens
mittelhandel und die gastronomie.

 kann sich für beide Sorten zum globalen trend 

.

Die verschiebung von Anbauflächen ist aufgrund der langen 
Zeitspanne zwischen Pflanzung und ertrag mit 

[4]. Außerdem lassen sich 

zwischen Wald-, anderen Agrarflächen und den potenziellen 
. 

Durch temperaturerhöhung und veränderte niederschlags

 sind. von einer reduktion 
des erntevolumens und einbußen in der Qualität durch den 

Südamerika betroffen. Der Ausbruch des Kaffeerosts 2012 

Kaffeeanbauflächen in der region und verursachte einen 
Schaden von knapp 500 Mio. uS-Dollar .

.

Sowohl graduelle veränderungen von temperatur, nieder
schlag und Wind, als auch extremereignisse – insbesondere 
die Kombination von trockenheit mit Starkniederschlägen – 

. Diese verschlechtert die 
Anbaubedingungen für Kaffee.

Länder pro Kategorie.

basis: nD-gAIn Index für 

gain-new.crc.nd.edu/ranking/
vulnerability)

Betroffenheit der Logistik

Jenseits der internationalen Klimawandel-
folgen ist die Ernährungswirtschaft auch 
durch auswirkungen auf die Maritime 
Wirtschaft & Logistik in Bremen/Bremer-
haven betroffen. Mit einem Containerum-
schlag von ca. 5,5 Mio. teu1 /Jahr stellen 
die Häfen in Bremerhaven eine kritische 
Infrastruktur zur Versorgung der Wirt-
schaft und der bevölkerung dar. Der Hafen 
ist wiederum abhängig von einer funktio-
nierenden Hinterlandanbindung mit Bahn, 
binnenschiff und Straße. Hierbei über-
nimmt die Bahn mit 700 Zügen pro Woche 
den größten Anteil.

Im Folgenden sind exemplarisch einige  
Extremwetterereignisse aufgelistet, 
welche durch die Maritime Wirtschaft & Lo-
gistik im rahmen von Interviews und eines 
Workshops im Projekt bresilient als häufig 
bzw. schwerwiegend eingestuft wurden:

 Sperrung von bahnstrecken in Folge von 
umgestürzten Bäumen oder Böschungs-
bränden 

 Einschränkung der Binnenschifffahrt 
durch niedrigwasser oder Hochwasser

 unterbrechung des umschlags bei Sturm
 Einschränkung der Kühlung in Kühlla-
gerhäusern bei langanhaltender Hitze

 Überlastung der Kanalisation durch 
Starkregen

Weitere Informationen finden Sie  
im bresilient-Fact Sheet  
„Maritime Wirtschaft & Logistik“.

1teu (twenty-foot equivalent unit):  
entspricht statistisch einem 20-Fuß-Container

Als basis zur bestimmung der vulnerabilität (verwundbarkeit) wurden Werte der notre Dame global Adaption Initiative 
(nD-gAIn) verwendet, welche die vulnerabilität von Ländern in Abhängigkeit ihrer exposition, Sensitivität und Anpas
sungskapazität gegenüber dem Klimawandel in den Sektoren ernährung, Wasser, gesundheit, Ökosystemleistungen, 
Siedlungsstruktur und Infrastruktur abbilden. entsprechend der vulnerabilitätswerte werden alle Länder in ein ranking 
gebracht. Für das Farbschema der Abbildung sind die Länder entsprechend des rankings in Quartile eingeteilt.  www.bresilient.de
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tionale Klimawandelfolgen dar. Im weiteren Projektverlauf 
werden hieraus Anpassungsmaßnahmen entwickelt. Weitere 
Fact Sheets geben Auskunft zu den anderen genannten Wa
rengruppen und zur Maritimen Wirtschaft & Logistik.
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extremwetterereignisse wie Starkregen oder Hochwasser beeinflussen bremen als Lebens- und Wirt
schaftsstandort künftig immer mehr. Diesen Folgen des Klimawandels gemeinsam vorzubeugen – das 
ist das Ziel von bresilient. Das Forschungsprojekt knüpft an die 2018 verabschiedete bremer Klima
anpassungsstrategie an, die konkrete Schlüsselmaßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel für 
bremen und bremerhaven benennt.

Das Projekt „bresilient – Klimaresiliente Zukunftsstadt bremen“ bündelt Kompetenzen aus Forschung, 
verwaltung und Praxis, um auf lokaler ebene Handlungsbedarfe zu identifizieren. unter einbezug des 
Wissens derer, die es betrifft – Menschen, unternehmen und verbände vor ort – werden in vier Modell
bereichen gemeinsam Strategien und konkrete Maßnahmen für die Anpassung an den Klimawandel 
entwickelt. bresilient wird von der Senatorin für Klimaschutz, umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und 
Wohnungsbau geleitet und vom bundesministerium für bildung und Forschung gefördert.

Weitere Infos zum Projekt unter  

Auswirkungen des Klimawandels auf die Kaffeewirtschaft

Fazit

 von Kaffeeprodukten, für das erntejahr 2018/19 werden 10 Mio. 
tonnen prognostiziert .

 sind brasilien, vietnam, Kolumbien, Indonesien und Honduras . 
.

wird aus der Sorte Arabica und 40 % aus der Sorte ro
. In Mittel- und Südamerika wird hauptsächlich Arabica angebaut, in vietnam 

und Indonesien robusta. In Afrika werden beide Sorten regional unterschiedlich angebaut .

[4], . traditionell werden 
Kaffeeplantagen in Mischkultur angepflanzt, seit den 1980er Jahren jedoch zunehmend in 

[4], . 

 ist nach sozialen oder ökologischen Stan
dards zertifiziert, wobei sich die Zertifizierungen in ihren Ansprüchen unterscheiden .

Dr. esther Hoffmann, 
Patrick Schöpflin, 
Johanna Kucknat, 
Institut für ökologische 
Wirtschaftsforschung (IÖW)

 Vulnerabilität gegenüber dem Klimawandel:   

Die Betroffenheit ist hoch, große teile der bisherigen Kaffeeproduktion sind durch den 
Klimawandel betroffen und anpassungsmaßnahmen sind für eine weitere Produktion 

notwendig. Qualitätsschwankungen und ernteeinbußen machen sich bereits bemerkbar 
und werden sich verstärken.

 Wirtschaftliche Relevanz:    

Kaffeeimport und -verarbeitung haben eine hohe wirtschaftliche Bedeutung für die Region 

bremen.

 Abhängigkeit von spezifischen Beschaffungsregionen:    
Mittel bis hoch. Auch wenn verschiedene Anbaugebiete um den Kaffeegürtel herum be-

stehen, kann Kaffee nur in bestimmten Regionen angebaut werden, und die abhängigkeit 

von einzelnen Ländern (brasilien, vietnam) ist hoch. Kaffeepflanzen sind klimasensibel 
und sind bei Ansiedlung in neuen gebieten erst nach mehreren Jahren ertragreich.

  Gesamteinschätzung zur Bremer Kaffeewirtschaft 

Die abbildung zeigt eine schematische Darstellung der Wirkungszusammenhänge zwischen Klimawandelfolgen und deren 
Auswirkungen auf unternehmen. Dargestellt werden erkenntnisse aus Interviews, einem Workshop und Fachliteratur.  
„Klimatischer einfluss“ bezeichnet die veränderung relevanter Klimagrößen (links langfristige veränderung und rechts  
extremwetterereignisse), „Klimawirkungen“ sind beobachtete oder potenzielle Wirkungen des klimatischen einflusses.  
Im unteren teil sind mögliche Auswirkungen auf die betrieblichen Abläufe von unternehmen dargestellt. 
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